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Zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel möchten wir DANKE sagen:  

für Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung und den Zusammenhalt in unserer Gemeinde.  

Möge die Weihnachtszeit Ruhe,  

Wärme und Zeit für das Wesentliche bringen.  

Für das neue Jahr 2026 wünschen wir  

Ihnen und Ihren Familien vor allem Gesundheit,  

Glück, Frieden und viele positive Begegnungen. 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünschen  

die Gemeindevertretung und die Bediensteten 

die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach!  



 

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS  

Sehr geehrte B¿rgerinnen und B¿rger! 

Ich freue mich sehr, Ihnen die diesjªhrige Weihnachtsausgabe unse-

rer Gemeindezeitung prªsentieren zu d¿rfen. Auch diesmal haben wir 

viele aktuelle Themen und Einblicke aus dem Gemeindeleben f¿r Sie 

zusammengestellt ï von wichtigen Projekten bis hin zu schºnen Mo-

menten der Gemeinschaft. Der Gemeindevisionsprozess, der uns 

das ganze Jahr ¿ber begleitet hat, befindet sich nun im Finale. Ge-

meinsam mit vielen engagierten B¿rgerinnen und B¿rgern haben wir 

Ideen gesammelt, unsere Stªrken herausgearbeitet und Ziele f¿r das 

St. Martin-Karlsbach der nªchsten Jahre entwickelt. Gleichzeitig tut 

sich bei der Gesunden Runde ï Tut Gut! und anderen Vereinen sehr 

viel: Zahlreiche Veranstaltungen, Kurse und Aktivitªten zeigen, wie le-

bendig und gesundheitsbewusst unsere Gemeinde ist. 

Nach rund einem Jahr im Amt blicke ich auf eine sehr erf¿llende Zeit zur¿ck, in der ich viele Men-

schen kennenlernen und ein klares Bild davon gewinnen konnte, welches Potenzial in unserer 

Gemeinde steckt. Die Pr¿fung zu Jahresbeginn hat gezeigt, dass wir eine Konsolidierungsge-

meinde sind ï f¿r mich vor allem eine Chance, bewusster zu planen, neue Wege zu gehen und 

Projekte umzusetzen, die mit ¿berschaubaren Mitteln besonders viel positive Wirkung erzielen. 

Gemeinsam haben wir heuer bereits viel geschafft: MaÇnahmen der Dorferneuerung wurden 

umgesetzt (Glocke und Lindenplatz), die Gemeindevision breit verankert und wichtige Instand-

haltungen vorangebracht. Mit ersten Schritten zur Krisensicherheit ï wie z.B. dem mobilen 

Hochwasserschutz ï stªrken wir unsere Zukunft, sowie zahlreiche weitere Schritte, mit denen 

wir aktiv und zukunftsorientiert unsere Gemeinde weiterentwickeln. All diese Initiativen zeigen, 

wie viel mºglich ist, wenn wir gemeinsam anpacken. Auch im kommenden Jahr setzen wir auf 

Projekte, die unseren Alltag sp¿rbar verbessern und unsere Gemeinde weiter voranbringen. 

Auch in der Gemeindeverwaltung wird es im kommenden Jahr eine wichtige Verªnderung geben. 

Unsere langjªhrige Amtsleiterin Andrea Aichinger wird Ende 2026 in den wohlverdienten Ruhe-

stand treten. Da dieser Schritt einen bedeutenden Einschnitt im Gemeindeamt darstellt und eine 

gut vorbereitete Nachfolgeregelung wesentlich f¿r einen reibungslosen Ablauf ist, beginnen wir 

fr¿hzeitig mit der Planung. Aus diesem Grund finden Sie in dieser Ausgabe eine Stellenaus-

schreibung f¿r das Gemeindeamt, um eine neue Kraft zu gewinnen, die den durch den Perso-

nalwechsel entstehenden Bedarf abdeckt. Ich freue mich auf viele qualifizierte Bewerbungen 

und darauf, diese wichtige Position f¿r die Zukunft unserer Gemeinde bestmºglich zu besetzen.  

Weiters mºchte ich mich bei allen freiwilligen Helferinnen und Helfern bedanken, die das ganze 

Jahr ¿ber in verschiedensten Formen f¿r unsere Gemeinde im Einsatz sind. Ihr Engagement in 

Vereinen, Organisationen und bei vielen Veranstaltungen macht St. Martin-Karlsbach zu einem 

Ort, auf den wir zurecht stolz sein kºnnen. Ein besonderer Dank gilt auÇerdem den Familien 

Reichhard, Schadenhofer und Bachbauer f¿r die Spende der Weihnachtsbªume. Der Weih-

nachtsbaum am Marktplatz, der das Titelbild dieser Ausgabe ziert, ist ein schºnes Symbol f¿r 

Zusammenhalt und gelebte Tradition. 

Ich w¿nsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, erholsame Feiertage 

und ein gutes neues Jahr voller Energie. 

Ihr 

 

Florian Weigl 
B¿rgermeister der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach 

B¿rgermeister 

Florian Weigl 



 

VORANSCHLAG 2026  

Finanzierungsvoranschlag  

Investitionstªtigkeit  

Operative Gebarung Voranschlag 2026 

Summe Einzahlungen (darin enthalten Bedarfszuweisungen zur Liquiditªtssteigerung ú 414.800,00)  ú 3.907.500,00 

Summe Auszahlungen ú 3.544.600,00 

Saldo   ú 362.900,00 

Ausgaben f¿r  

Gefahrenzonenplan ú 75.300,00 

Hybridmarkt ú 50.000,00  

Wasserversorgung, Quellsanierung, Leitungskataster, Anschl¿sse ú 166.600,00  

Abwasserbeseitigung, Leitungskataster, Anschl¿sse ú 44.000,00  

LWL ú 10.000,00  

Kindergarten Brandschutz  ú  44.000,00  

SiedlungsstraÇenbau, Markt- und Dorfplªtze ú 300.000,00 

G¿terwegerhaltung ú 50.000,00 

Ergebnisvoranschlag 

Wesentliche Ausgaben 2026 

Ausgaben Finanzierungsrechnung 

Subvention Freiwillige Feuerwehren  ú 10.600,00 

Bekleidung, Reparatur Fahrzeug FF Karlsbach,  ú 77.300,00 

Kindergarten gesamt, darin enthalten Kindergartenbus (ú 28.800,00) ú 375.900,00 

Volksschule gesamt ú 334.900,00 

Schulumlagen ú 129.300,00 

Musikschule ú 68.900,00 

Sozialhilfeumlage ú 378.000,00 

N¥KAS (N¥ Krankenanstaltenbeitrag) ú 582.000,00 

Kinderï und Jugendhilfeumlage ú 69.000,00 

Treibstoffe, Instandhaltung Fahrzeuge u. Maschinen ú 21.500,00 

Einnahmen Finanzierungsrechnung 

Ertragsanteile  ú 1.731.000,00 

Bedarfszuweisungen ú 426.100,00 

Kommunalsteuer ú 520.900,00 

Zukunftsfond Elementarpªdagogik ú 88.000,00 

Bereitstellungsgeb¿hr (Wasser) ú 16.400,00 

Wasserbezugsgeb¿hren ú 116.000,00 

Wasseranschlussgeb¿hr ú 7.600,00 

Kanalben¿tzungsgeb¿hren ú 287.100,00 

Kanalanschlussgeb¿hren ú 11.200,00 

Grundsteuer A (f¿r landï und forstwirtschaftliches Vermºgen) ú 14.500,00 

Grundsteuer B (f¿r Grundvermºgen) ú 104.900,00 

Gebrauchsabgabe ú 19.900,00 

AufschlieÇungsabgabe ú 87.000,00 

Wesentliche Einnahmen 2026 

  

Summe Ertrªge  ú 4.024.100,00 
Summe Aufwendungen ú 4.321.700,00 

Nettoergebnis  - ú 297.600,00 



 

BERICHT AUS DEM GEMEINDERAT  

Widmung und Entwidmung von ºffentlichem Gut 

Auf Basis aktueller Teilungsplªne wurden Flªchen im 

Sonnenweg in Ennsbach ins ºffentliche Gut ¿bernom-

men und Teilflªchen in der BachstraÇe in Karlsbach 

entwidmet. Widmung, Entwidmung und die jeweiligen 

Kundmachungen wurden einstimmig beschlossen.  
 

Grundtausch  

Im Zusammenhang mit dem Dorferneuerungsprojekt 

ĂOktavglocke und Lindenplatzñ wurde ein Grundst¿cks-

tausch mehrheitlich beschlossen. 
 

Dorf- und Stadterneuerung: Projekt ĂOktavglocke 

und Lindenplatzñ 

Der Dorferneuerungsverein erhªlt f¿r das Projekt 

ĂOktavglocke und Lindenplatzñ eine Vorfinanzierung 

sowie eine Subvention. Auch dieser Punkt wurde  

einstimmig beschlossen. 
 

VOR-Schnupperticket wird 2026 fortgef¿hrt 

Die erfolgreiche Schnupperticket-Aktion f¿r das VOR 

KlimaTicket MetropolRegion wurde f¿r das Jahr 2026 

einstimmig beschlossen.  
 

Beitrªge f¿r die Nutzung der Gemeinderªume 

F¿r die Nutzung des Vorraums im Turnsaal wurde  

einstimmig eine Ben¿tzungsabgabe beschlossen:  

ú 10,- ,Vereine aus der Gemeinde: ú 5,-. 
 

Winterdienst neu geregelt 

Der Vertrag f¿r den Winterdienst wurde ¿berarbeitet. 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig zu. 
 

Unterst¿tzung f¿r die Feuerwehr 

F¿r die Ersatzbeschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges 

des Lºschzugs Hengstberg wird die Freiwillige Feuer-

wehr St. Martin/Ybbsfeld mit ú 2.750,00 unterst¿tzt. Der 

Beschluss erfolgte einstimmig. 
 

 

MaÇnahmen im StraÇen- und Ortsbereich 

Am G¿terweg Satzenberg wurde zur besseren  

Wasserableitung und Erhºhung der Verkehrssicherheit 

ein Rigol errichtet (Kosten: ú 2.885,95 netto). 

Bei der Bushaltestelle HabichstraÇe wurde eine Glas-

scheibe ergªnzt (Kosten: ú 767,15 netto); die Montage 

erfolgt durch den Bauhof. 

Beide MaÇnahmen wurden vom Gemeinderat einstim-

mig beschlossen. 

 

Ehrungen 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung einstimmig  

beschlossen, folgende Ehrenzeichen zu Verleihen: 

Ehrenzeichen Gold: Wolfgang Maly, Martin Ritzmaier, 

Gerhard Roth 

Ehrenzeichen Silber: Rainer Aichinger 

Ehrenzeichen Bronze: Hans Grabner, Reinhold  

Neuhofer, Bernhard Schmutzer, Markus Schwarz,  

Roland Karner 

Dank und Anerkennung: Anton Gstettenhofer. 

 

Diese Ehrenzeichen wurden am 5. Dezember 2025  

feierlich verliehen. 

Auszug aus der Sitzung vom 30. Oktober  

Foto: Amon Franz 



 

BERICHT AUS DEM GEMEINDERAT  

Auszug aus der Sitzung vom 05. Dezember  

Voranschlag 2026 

Der Entwurf des Voranschlags 2026 lag von 19.11. bis 

3.12.2025 zur ºffentlichen Einsicht auf. Stellungnahmen 

gingen keine ein. Der Voranschlag 2026 sowie der mit-

telfristige Finanzplan 2027ï2030 wurden vom  

Gemeinderat mehrheitlich beschlossen. 
 

ĂEssen auf Rªdernñ ï neuer Tarif ab 1.1.2026 

Aufgrund hºherer Portionspreise und organisatorischer 

 nderungen in der Kooperation mit der Stadtgemeinde 

Ybbs und dem Therapiezentrum Ybbs wurde ein neuer 

einheitlicher Tarif festgesetzt: ú 7,10 pro Portion ab 

1.1.2026. Die Gemeinde ¿bernimmt weiterhin die 

Transportkosten als soziale Leistung (jªhrlich ca. 

ú 6.000,00). Der Gemeinderat beschloss diese Anpas-

sung einstimmig. 
 

Schulungskostenbeitrªge f¿r Gemeindemandatare 

Der veraltete Beschluss aus dem Jahr 1978 wurde  

aktualisiert: F¿r jede im Gemeinderat vertretene Wªh-

lergruppe wird ein jªhrlicher Schulungskostenbeitrag f¿r 

kommunalpolitische Bildungsarbeit geleistet.  Die Neu-

regelung wurde einstimmig beschlossen. 
 

Elternbeitrag Kindergarten 

Der Elternbeitrag f¿r Bastel- und Materialkosten im  

Kindergarten wird aufgrund gestiegener Aufwendungen 

von ú 13,00 auf ú 15,00 pro Monat erhºht. Die Anpas-

sung tritt mit 1.2.2026 in Kraft und wurde einstimmig 

beschlossen. 

Beitrag Bereichsalarmzentrale (BAZ) Pºchlarn 

F¿r die Finanzierung der Bereichsalarmzentrale 

Pºchlarn wurde der jªhrliche Unterst¿tzungsbeitrag 

2025 in der Hºhe von ú 817,00 (0,50 ú pro Einwohner) 

festgelegt. Der Gemeinderat fasste den Beschluss ein-

stimmig. 
 

Kinderweihnachtsgeld f¿r Gemeindebedienstete 

Analog zur Regelung des Landes Niederºsterreich wird 

auch f¿r Gemeindebedienstete ein Kinderweihnachts-

geld 2025 gewªhrt. Diese MaÇnahme wurde einstimmig 

beschlossen. 
 

Weihnachtszuwendung f¿r Bedienstete 

Als Zeichen des Dankes erhalten alle Gemeindebe-

diensteten eine Weihnachtszuwendung in Form von 

IMPULS-Gutscheinen im Wert von ú 50,00 pro Person. 

Der Gemeinderat beschloss dies einstimmig. 
 

Ehrungen 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Verleihung 

von folgenden Ehrenzeichen: 

Ehrenzeichen Gold: Fritz Zotl, Alois Bierwipfl,  

Franz HeiÇ und Johann Leitner 

Ehrenzeichen Silber: Alexander Riesenberger,  

Bernhard Schmutzer, Martin Riesenberger, Markus 

Schmutzer  

Ehrenzeichen Bronze: Bernhard Fellnhofer,  Richard 

G¿nther, Florian Weigl und Michael Windhager. 

Auf Initiative des Ausschusses Schule und Kindergarten 

fand heuer gemeinsam mit unserem Kindergarten und 

der Volksschule die feierliche Adventkalendererºffnung 

statt. Viele Kinder, Eltern und Gªste kamen zusammen, 

um den Beginn der Adventzeit miteinander zu erleben. 

Im Anschluss an die Erºffnung luden ein liebevoll orga-

nisierter Keksverkauf sowie eine Buchausstellung zum 

Verweilen und Stºbern ein. 

 

Ein herzliches Dankeschºn gilt allen Helferinnen und 

Helfern, die diese Veranstaltung mºglich gemacht  

haben. Besonders bedanken wir uns bei den Eltern f¿r 

die zahlreichen Keksspenden ï jede einzelne war ein 

wertvoller Beitrag zum Gelingen des Nachmittags. 

 

Der Reinerlºs aus dem Keksverkauf sowie den freiwilli-

gen Spenden f¿r die Getrªnke betrªgt erfreuliche  

ú 2.826,71. Dieser Betrag wird zu gleichen Teilen zwi-

schen Kindergarten und Volksschule aufgeteilt und 

kommt somit direkt unseren Kindern zugute. 

Wir freuen uns ¿ber die groÇe Beteiligung und die  

gelebte Gemeinschaft in unserer Marktgemeinde und 

w¿nschen allen Familien eine stimmungsvolle Advent-

zeit. 

Adventkalendereröffnung mit Erfolg  



 

AMTLICHES  
Gemeindenachricht  

Feuerwerkskºrper der Kategorie F2 im Ortsgebiet 

verboten 

 

Nach Ä 38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz ist das Verwenden 

von Feuerwerkskºrpern der Kategorie F2 

(Silvesterknaller, Raketen) im gesamten Ortsgebiet 

grundsªtzlich verboten. Ausnahmen sind nur mit  

behºrdlicher Genehmigung in Einzelfªllen und unter 

Auflagen durch die Bezirksverwaltungsbehºrde bzw. 

Landespolizeidirektion mºglich. 

 

Der B¿rgermeister kann per Verordnung klar abge-

grenzte Bereiche vom Verbot ausnehmen, wenn keine 

Gefªhrdung oder unzumutbare Lªrmbelªstigung zu  

erwarten ist. Eine Ausnahme darf jedoch nicht f¿r das 

gesamte Ortsgebiet gelten. 

Bestehende Verbote bleiben auch bei Ausnahmen  

aufrecht, z.B. in der Nªhe sensibler Einrichtungen 

(Kirchen, Krankenanstalten, Kinder- und Altersheime, 

Tierheime/-gªrten), bei Tankstellen und anderen explo-

sionsgefªhrdeten Orten, bei groÇen Menschenansamm-

lungen sowie im Zusammenhang mit Sportveranstaltun-

gen. 

 

Appell: Feuerwerkskºrper nur dort verwenden, wo es 

erlaubt ist, und so, dass Menschen, Tiere und Sachwer-

te nicht gefªhrdet werden. R¿cksicht sorgt f¿r einen 

sicheren und friedlichen Jahreswechsel. 

Sicherer Jahreswechsel: Feuerwerksregeln  

Um De-minimis-Beihilfen f¿r das Jahr 2025 zu beantra-

gen, sind die Antrªge spªtestens bis 31. Mªrz 2026 

beim Gemeindeamt einzubringen. 

 

Bitte beachten Sie dazu folgende Punkte: 

¶ Antragsformular: Das Formular ist wªhrend der 

Amtszeiten im Gemeindeamt erhªltlich oder kann 

¿ber die Homepage der Marktgemeinde St. Martin-

Karlsbach heruntergeladen werden. 

¶ Erforderliche Nachweise: Dem Antrag sind alle 

geforderten Unterlagen vollstªndig beizulegen.  

Welche Nachweise notwendig sind, ist auf der 

Homepage angef¿hrt und kann bei Bedarf auch  

direkt im Gemeindeamt erfragt werden. 

 

Bei Fragen steht Ihnen das Team am  

Gemeindeamt gerne unterst¿tzend zur 

Verf¿gung. 

De-minimis -Beihilfen für das Jahr 2025  

Die Niederºsterreichische Landesregierung gewªhrt f¿r 

die Heizperiode 2025/2026 einen einmaligen Heizkos-

tenzuschuss von 150 Euro.  

 

Anspruch haben sozial bed¿rftige Personen mit eige-

nem Heizaufwand, deren monatliches Bruttoeinkom-

men den Ausgleichszulagenrichtsatz gemªÇ Ä 293 

ASVG nicht ¿berschreitet. 

Antragstellung: 

¶ Antrªge sind bis spªtestens 31. Mªrz 2026 

(einlangend) bei der Marktgemeinde St. Martin-

Karlsbach mºglich.  

¶ Formulare gibt es am Gemeindeamt oder online un-

ter www.noe.gv.at/heizkostenzuschuss. 

Anspruchsberechtigt sind u. a. ºsterreichische 

Staatsb¿rger, bestimmte Familienangehºrige mit Auf-

enthaltstitel, EWR-/Schweiz-B¿rger samt Angehºrigen 

sowie Drittstaatsangehºrige mit ĂDaueraufenthalt-EUñ 

und gleichgestellte Personen. 

 

Voraussetzungen: 

Hauptwohnsitz in N¥ seit mind. 6 Monaten 

Einhaltung der Einkommensgrenze 

eigener Heizkostenaufwand 

 

Nicht fºrderbar sind z. B. Personen ohne eigenen 

Haushalt oder Heizaufwand, Personen in Heimen auf 

Sozialhilfekosten sowie Bezieher von Sozialhilfe nach 

N¥ SAG (automatische Auszahlung). 

NÖ Heizkostenzuschuss 2025/2026  

http://www.noe.gv.at/heizkostenzuschuss


 

STANDESFÄLLE 2025  

BLUTSPENDEAKTION 

ST. MARTIN 

So, 22. Februar 2026 

09:00 - 12:00 Uhr 

Volksschule St. Martin  

 

Rette Leben - Spende Blut! 

Geburten 2025  

Sterbefälle 2025  

Jean Luzi Keanu (2024) Valentin Schadenhofer 

Marina Schauerhofer (2024) Magdalena Pichler 

Leo Franz Fellnhofer (2024) Emilio Wurmthaler 

Valerie Puppenberger (2024) Mario Aigner 

Zoey Mader Jakob Marcel Heitzinger 

Friedrich Sirlinger Fabian Bichler 

Stefan Oliver Wallner Elina Sirlinger 

 Celio Sauerzapf 

Heinrich Handl (2024) Sebastian Kugler 

Josef Haider (2024) Erika Weidinger 

Alois Affengruber Franz Januschkowetz 

Martin Karl K¿hnl Gerhard Roth 

Gerhard Schinerl Karl Dorrer 

Leopoldine Kamleitner Rudolf Oism¿ller 

Elisabeth GºÇweiner Ernst Fleischanderl 

 Franz Bachbauer 

Grabkerzenautomat beim Friedhof   

Am Friedhof St. Martin-Karlsbach steht den Besu-

cherinnen und Besuchern ein Grabkerzenautomat 

zur Verf¿gung.  
 

Der Automat befindet sich gegen¿ber der Aufbahrungs-

halle an der Friedhofsmauer und ermºglicht den  

unkomplizierten Erwerb von Grabkerzen direkt vor Ort.  

Das Angebot ist ¿bersichtlich in vier Ausgabefªcher 

gegliedert: In den Fªchern 1 bis 3 sind Motivkerzen mit 

Deckel in verschiedenen Ausf¿hrungen erhªltlich. Fach 

4 bietet Kerzen mit ºkologisch abbaubarer Kerzenh¿lle.  
 

Wichtiger Hinweis zur Bezahlung: 

Bitte ausschlieÇlich 2-Euro-M¿nzen einwerfen. Andere 

M¿nzen kºnnen vom Automaten nicht angenommen 

werden.  

Mit dem Grabkerzenautomaten wird das Serviceange-

bot am Friedhof erweitert und eine praktische Unterst¿t-

zung f¿r den Friedhofsbesuch sowie die Grabpflege 

bereitgestellt.  



Am Donnerstag, dem 6. November 2025, lud die Markt-

gemeinde St. Martin-Karlsbach gemeinsam mit der 

Pfarre zur Feier der Jubilare ein. Die Jubilarinnen und 

Jubilare folgten der Einladung und verbrachten gemein-

sam einen gem¿tlichen Nachmittag im GH B¿rbaumer. 

 

B¿rgermeister Florian Weigl, Vizeb¿rgermeister Robert 

Dºller, die geschªftsf¿hrenden Gemeinderªte Martin 

Ritzmaier und Rosemarie Magerer sowie Gemeinderat 

Ren® Pietschnig ¿berbrachten im Namen der Marktge-

meinde die herzlichsten Gl¿ckw¿nsche zu den Geburts- 

und Hochzeitsjubilªen. Pfarrmoderator Toice Stephen 

und Pfarrkirchenrat Karl Luger gratulierten seitens der 

Pfarre und dankten f¿r die langjªhrige Verbundenheit 

zur Pfarrgemeinde. 

Bei Kaffee und Kuchen wurden Erinnerungen ausge-

tauscht, alte Bekanntschaften aufgefrischt und einige 

angenehme Stunden in geselliger Runde verbracht. 

 

GRATULATIONEN  

Feier der Jubilare 2. Halbjahr 2025  

Gruppenfoto: v. l. n. r. sitzend: Maria Fischl, Leopoldine Bruckbºck, Auguste Reisinger, Stephanie Langthaler,  

Annemarie Kirchweger, Ernestine Meyr; v. l. n. r. stehend: BGM Florian Weigl, Pfarrmoderator Toice Stephen,  

GfGR Martin Ritzmaier, Aloisia und Heinz Huber, Hermine und Michael Fr¿hauf, Otto PreiÇler, VBGM Robert Dºller, 

GfGR Rosemarie Magerer, Pfarrkirchenrat Karl Luger, GR Ren® Pietschnig 

Die Stellungspflichtigen der Marktgemeinde St. Martin-

Karlsbach wurden nach ihrer Musterung von B¿rger-

meister Florian Weigl zu einem gemeinsamen Essen 

eingeladen. Damit bringt die Gemeinde ihre Anerken-

nung f¿r die jungen Gemeindeb¿rger zum Ausdruck 

und mºchte ihnen f¿r die bevorstehenden Aufgaben 

alles Gute w¿nschen. 

 

Das Treffen bot in gem¿tlicher Atmosphªre Raum f¿r 

Gesprªche und den Austausch ¿ber die Erfahrungen 

bei der Musterung sowie ¿ber die nªchsten Schritte im 

Zusammenhang mit Prªsenz- oder Zivildienst. B¿rger-

meister Florian Weigl hob hervor, dass dieses Treffen 

ein Zeichen der Wertschªtzung sein soll und die  

Gemeinde den Stellungspflichtigen in dieser wichtigen 

Lebensphase gerne R¿ckenwind mitgibt. 

 

Bildtext: BGM Florian Weigl, Benjamin Lehner, Noel 

Plutsch, Nicht am Bild: Fabian Dorrer, Stefan Eiginger 

Stellungspflichtige eingeladen  



Energiegemeinschaft St. Martin-Karlsbach beteiligt 

sich am Forschungsprojekt ĂEGentñ 

Am Mittwoch, den 10. Dezember 2025, lud die Energie-

gemeinschaft St. Martin-Karlsbach zu einem Workshop 

zum Thema ĂStromspeicher in Energiegemeinschaftenñ 

ein. Die Veranstaltung fand im Rahmen des ºsterreich-

weiten Forschungsprojekts EGent statt, an dem sich 

die Energiegemeinschaft aktiv beteiligt. 

Obmann und B¿rgermeister Florian Weigl erºffnete 

den Workshop mit einer Darstellung der aktuellen  

Entwicklungen innerhalb der Energiegemeinschaft. Im 

Anschluss prªsentierte Kurt Leonhartsberger einen 

Impulsvortrag, in dem er die Bed¿rfnisse der Mitglieder 

erhob und gemeinsam mit den Teilnehmenden  

verschiedene Fragen rund um das Thema Energie dis-

kutierte. Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf der 

Rolle von Stromspeichern in Energiegemeinschaften ï 

einem zentralen Forschungsbereich des Projekts 

EGent. 

Leonhartsberger stellte sowohl komplexe Integrations-

modelle als auch einfache, sofort umsetzbare MaÇnah-

men vor. Bereits kleine Anpassungen kºnnen dabei 

deutliche Vorteile bringen: So kann etwa ein Stromspei-

cher so programmiert werden, dass er wªhrend der 

Nachtstunden einen Teil seiner Energie in die Gemein-

schaft einspeist. Auch das zeitliche Verschieben des 

Ladebeginns am Tag f¿hrt zu einer effizienteren  

Nutzung. 

Die im Workshop gewonnenen Erkenntnisse flieÇen 

direkt in das Forschungsprojekt EGent ein, das unter-

sucht, wie Stromspeicher optimal in Energiegemein-

schaften eingesetzt werden kºnnen. Weitere Informatio-

nen sowie Vorteile f¿r die Energiegemeinschaften  

werden in den ersten Monaten des kommenden Jahres 

bekanntgegeben. 

Energiegemeinschaft  

Nachfolgeplanung für Amtsleiterwechsel  

Mit 1. November 2026 tritt Frau Andrea Aichinger 

nach mehr als drei Jahrzehnten ªuÇerst engagierter 

und verlªsslicher Tªtigkeit in den wohlverdienten Ruhe-

stand ein. Ihr Eintritt in den Gemeindedienst erfolgte am 

2. Mªrz 1992, die Leitung des Gemeindeamtes ¿ber-

nahm sie mit 1. September 2007. Seither prªgte sie 

durch ihr ausgeprªgtes Verantwortungsbewusstsein, 

ihre Umsicht sowie ihre hohe Fachkompetenz die  

Entwicklungen der Marktgemeinde St. Martin-

Karlsbach in maÇgeblicher Weise. 

Begleitung durch vier B¿rgermeister-Generationen 

Wªhrend ihrer beruflichen Laufbahn arbeitete Frau  

Andrea Aichinger stets vertrauensvoll und konstruktiv 

mit vier B¿rgermeistern zusammen: 

¶ Bgm. Johann Gruber (1992ï1995) 

¶ Bgm. Josef Ritzmaier (1995ï2009) 

¶ Bgm. Martin Ritzmaier (2009ï2025) 

¶ Bgm. Ing. Florian Weigl, BA MSc (WU) (seit 2025) 

 

Ebenso pflegte sie eine enge und effiziente Zusammen-

arbeit mit den Vizeb¿rgermeistern Rudolf Dºller, Mi-

chael Fr¿hauf, Johann Gr¿nberger und Monika 

Leimhofer sowie Ing. Mag. Rainer Aichinger und 

Mag. Robert Dºller und weiters mit den Mitgliedern 

des Gemeindevorstandes und des Gemeinderates. 

Diese breite Kooperation stellte ¿ber all die Jahre einen 

wesentlichen Pfeiler f¿r eine funktionierende und b¿r-

gerorientierte Gemeindeverwaltung dar. 

Dieser Beitrag stellt nur einen kleinen Auszug ihrer  

vielfªltigen Tªtigkeiten dar. Eine ausf¿hrliche W¿rdi-

gung ihres beruflichen Werdegangs und ihrer Leistun-

gen wird im kommenden Jahr im Rahmen der formellen 

¦bergabe verºffentlicht. 

 

Nachfolgeregelung ist eingeleitet 

Die Nachfolge von Frau Andrea Aichinger in der Amts-

leitung wird intern besetzt. Eine langjªhrig eingearbei-

tete und erfahrene Mitarbeiterin des Gemeindeamtes 

soll k¿nftig die F¿hrungsrolle ¿bernehmen. 

Da im Zuge der Neuorganisation Aufgaben innerhalb 

des Teams neu verteilt werden, wird zur Unterst¿tzung 

eine weitere Kraft aufgenommen. Der bevorstehende 

¦bergang der vielfªltigen Aufgabenbereiche verlangt 

einen fr¿hzeitigen, strukturierten und umfassenden 

Wissenstransfer. Um einen reibungslosen Ablauf  

sicherzustellen, erfolgt die Ausschreibung der zusªtzli-

chen Stelle bereits jetzt. Die entsprechende Stellen-

ausschreibung finden Sie auf der nªchsten Seite die-

ser Gemeindenachrichten. 

 

AKTUELLES  


